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H e rku les über die Pyrenäen an den Rhein bis hinauf an
den Canal, und von da bis an die Eider Carl V. als Herrn
erkannte. Wenige deutsche Städte der Monarchie werden so
viele Werke des fünfzehnten Jahrhunderts aufzuweisen haben,
als die Neustadt/ wo so viele Monumente stehen/ welche
die Eigenschaften des Kaiserhauses beurkunden; als: den from¬
men Sinn, mir welchem Maxim ilian I. verordnete, inNeustadt unter den Stufen des Hochaltars begraben zu
werden; — das fromme-Gemüth der Kaiserinn Theresia.In Neustadt, der Stadt F ri e brich s IV., ließ dieser
Kaiser viele Gebäude errichten, Münzen schlagen, bewohnte
die Burg, wo er selbst steht, umgeben von den Symbolen
seiner Macht, da war Maximilian I. geboren, sie ließ die
Kaiserinn Theresia zum Erziehungshause eines Theils der
künftigen Vertheidiger des Vaterlandes umwandeln. Würde
die Säule in einer Wüste gefunden, so hätte sie verdient, er¬
halten zu werden, um wie vielmehr erst vor dieser Stadt!
Seit dem Jahre 13Ö1 (dem wahrscheinlichen Gründungsjahre)
haben ihrer die österreichischen Unruhen, die Belagerung deSMathias Corvinus, die Türken, die Franzosen, wenn
nicht geschont, so hat sie doch ihren Unbilden Trotz geboten,
und die dadurch verursachten Zerstörungen sind eigentlich Ver¬
anlassung zu so mancher verschiedenartigen Auslegung; es
dürfte nicht schwer fallen, zu den gegebenen und angedeuteten
noch viele hinzuzufügen ; die Hauptsache bleibt zuverlässig un¬
bestritten, daß sich diejenigen, die sich die Erhaltung der Säule
angelegen seyn ließen, um vaterländische Kunst und Geschichte
verdient gemacht haben.

II.

Die kaiserliche Burg.
Die Burg mag wohl schon von Herzog Leopold VI.,

zur besseren Befestigung NeustadtS erbauet worden seyn ;
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